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1. Ausgangslage 
1.1 Einleitung 

im Jahr 2007 hat das Lyceum Alpin um [LA ]  in Zuoz begonnen, über die 
zukünftige Entwicklung des Campus nachzudenken und erste Abklärungen 
zu treffen. in der ersten Hälfte des Jahres 2008 folgten Bedarfsabklärun- 
gen und Rentabilitätsberechnungen. in der zweiten Hälfte 2008 wurde der 
Masterplan Lyceum Alpin um Zuoz 1i4.10.2008] entwickelt, welcher die 
grundlegenden Rahmenbedingungen für eine Erweiterung der Schulanla- 
gen festlegte. im Jahr 2009 wurden die Arbeiten konkretisiert, das L.A. ge- 
langte mit Wünschen und Vorstellungen an die Gemeinde und die 
Anpassung des Generellen Gestaltungsplans Lyceum Alpin um Zuoz wurde 
eingeleitet. 

Abb. Ansicht des Campus Lyceum ALpin um Zuoz von Süden 

1.2 Beschrieb des Vorhabens 
Die folgenden lnformationen/Ausführungen sind ein Beitrag von 

_ _ 
vom 8.10.2009 und beschäftigen sich vorwie- 

gend mit dem Bedarf aus wirtschaftlicher und betrieblicher Sicht und 
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geben einen Überblick der Planungsschritte aus Sicht des Lyceum Alpi- 
num Zuoz: 
E/*we/'te/'ungsbedarf 
D/e Au5s/cnten auf dem /nternaz*/Una/en Mar/(f 5/nd guzfi um auch e/n um 50 
oder 700 Plätze vergrässertes interna* la ngfr/e ng belegen ZU I(ónnen. Für 
ehe erste Erwe/terung des /nfernats genügen nach neunger 5/ent vorerst 
die bestehenden Raum/«apaz/täten für den Unterntnt, 5clvul/e/tung, Mar- 
/(et/ng, Ader/n/Sfraí/en, Sporthalle und die Kdcne. Neu ZU schaffen wäre 
I7/ngegen d/e zu5äfzl/C/ve Internats/nfrastru/(fur n7/z* Nebenräu/nen. Je nach 
Ausbaugrad 5/nd auch die I(apaz/täten Nn Spe/Se5aal, /n 0'er Aula, auf den 
5,00/*fp/ätzen U77 F/*eien und M Bezug auf d/e Par/«èrungsmbg//C/7/(e/te/7 ZU 
ergänze/7. 
Ü/e Ertragslage /St gut. D/e Sc/7ulde/7last w/rd/a'/7rl/ct; verrUvgert. Das Oua- 
l/tätsn/veau der Anlagen gIlt als gut. D/e Vergrösserung des Internats um 
Über 50 Plätze versprIcht ge wISse „Eco/vomies of 5cale Ü SomIt besteht für 
größere Neu/rıvest/tMrıerı eMe solide Ausgangslage. 
LangfrIStIg wIrd d/e 5c/vu/e durch e/hen Ausbau der Beer/ebsgrósse ge- 
stark! Iunternehmer/Sc/7e Stabflifäf/. D/e Weitere/72"w/t/(/ung der /nfrasfru/« 
nur le/Ster auch e/hen Beitrag ZU Qual/fat der 5c/zu/e. 5c/7liessUt/7 resu/t/erf 
aus einer Erweiterung der 5ct1u/e eMe Verbesserung der Ren tab/Mat. 
Aus S/cht der M der Region ansass/gen oder m/t der Region verbundenen 
5ta/(eho/der /St auch die wachstumsbed/hgte zusatz//che WertschOpfung /h 
der Reg/on VO/7 Interesse. Über 90% des Umsatzes wIrd durch Zahlungen 
prIvater I(unden von außerhalb des Kantons bestr/tten. D/e da. 79% ErhO- 
hung des Umsatzes der 5chule wurde sich entsprechend M zusatz//che 
Wertschöpfung umsetzen, M der Pla/V /h plus CHF 22 M/o. und /M Oberen- 
gadM /h plus CHF276 Mio. pro Jahr I/-/ochrechnung von 2008 aufgrund von 
Flure und G/ul/aM 2006/ D/e 5ehu/e habt als grOsstes Unternehmen der 
P/a/V Ihre reg/Ona/e Rolle für die WertschOpfung, als Arbe/tgeberM und als 
/h ter/(uituretier Begegnungsort hoch. 
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Loka//5/èrung der Erweise/*ungsbauten 
Der verfügbare Raum /Sf auf dem Campus I(napp und w/†0 durch d/a Ge- 
fahrenzone, die I-/anglage, den Wald d/e 6?uartie/^- und die I(antansstrasse 
und die besíelvenden Bauten eMgeengz". Nur /M Raum Lama/ven/zaus be- 
steht der nerz"/ge Sp/e//*aum und auch d/asar Lag I(napp. 
EM erstes gröSseres Vorhaben soll aber a//f8'///ge weitere Ausbausc/vr/z*z*e 
mit/vz* verunmeg//then. Eh Var/entenverg/e/t/7 hat Mv März 2008 die folgen 
den Sc/7lUssel/frifer/en für d/e La/(abS/erung der Erwe/terungsbauíerı für 
das I/vfernaz* ergebe/7.- 

D/e zentrale An/9/ndung des /nternatsgebaudes ganz /h der Nähe des 
Re/(toratstra/(ts /St w/C/vt/g. 
Die bedUrfn/Sgerecnte Ra uma ufte/tung /St /n eInem Neubau [Jessen 
D/e Weite/*verwendung des noch nUtzUt/ven Persona/nauses /St von 
Vorte/Y. 
Der Raum zwISchen GrossNaus und La/-chen/7aus soll zugunsten der 
Erwe/terungsept/enen für d/e Aula n/ent verstellt werden. 

WeItere Reserven bestehen unter dem Rondelt /untenro'/Sch/, auf dem 
Dre/ecl«splatz /h I(omb/hatlon n7/t den 5,oort,o/átzen same auf der schule/- 
genen Wiese oberhalb des Fussbe//,otatzes Urezza, d/e fair e/hen Sommer- 
Sportplatz dienen kann. 
Chrono/og/'e der Planungs5c/vrifte 

November/Dezember 20072 Bra/nstorm/ng über 0'/e Can7,0usentw/c/(- 
/ung und erste Ab/(larungen Uber d/e Bauordnung 
Erste Hälfte 2008: Grundsätze Über den Bedarf erste BentabflftätsprU- 
tungen; Venen tenstud/um zur/lusbaufa'/7/g/(eit bestehender Bauten 
Zweite Hälfte 2008; Masterplan; Machbar/(e/tsstud/e nUr den Ausbau 
der /n ternats/(apaz/tat 
2009; Opt/nwerung der Äusbauszenar/en Internat, Tiefgaragen und 
Sportp/a'tze,~ 5tud/en zur Gestaltung; Formulierung des Bedarfs fUrßln- 
passungen NN Generellen Ges ta /tungsp lan der Ortsp/anung; Auswarf/ 
des Arcl7lte/(ten nUr d/e Pro/e/ft/erung; Auslösung der Pro/'el(tierung b/S 
zum Vorpro/e/(t. 
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Der folgende Beschrieb ist ein Beitrag v _ 
vom 16.10.2009 und beschäftigt sich mit dem Platz- 

bedarf und den geplanten Erweiterungen aus architektonischer Sicht: 
Arc/vitekturbeschrieb 
Das Area/ des Lyceum A/p/hum verfügt /zeuge nur über Werg Platz für 
bau/the Erweiterungen. 
/m Umfeld der /nz"ernaz*5- und 5c/vulgebäude stehen konkret noc/7 d/e fo/- 
genden Bauplätze zur Verfügung.- 

Lärche/7/vaus und Umgebung m/t dem Garage/vfra/(zi dem Som7en5aa/- 
fra/fz* und dem Verb/hdung5trakf 
Ro/7de/l, unter/†d/šch 
Dre/èc/(5,0/afz 
GerMgfäg/ge Erwe/ferunge/7 und Aufstoc/(ungen U77 Bere/t/7 Nad/g- 
haus, Clve5a Arp/gl/5* 

Um d/E Bedt/rfmšse des Lyceums Iangf/75179 abzudec/(en 5z*e/ren d/e Östli- 
chen Be/*e/c/ve //// - V// zur Verfiigung. 
DIese OBere/cbe 5/nb' begrenzt durch 0'/e bestehenden Gebäude und gegen 
Offen durch d/e Gefahrenzone / I/*oz*/, berg5e/bg VO/77 Wald und talseibg 
vom Spe/*tbere/tb V// mit der 5,00/*tha//e. 
Die arel7/te/(ton/Sone, stadtebaullone Struktur des Campus am Hang ober- 
halb und Ostl/'cn des Dorfes /St ehe Abfolge von untersc/7/'edl/chen Gebäu- 
den. Den M/ttelpun/(t bildet der offene Platz "Rondell 'Ã welcher m/t dem 
Re/(toratsgebäude /h 0Stl/clver R/CNtung abgeschlossen wIrd. D/e Anlage 
r/tntet sic/7 nach SUd-SUdwesten, d/e Erschließung erfolgt vom Dorf neu. 
D/e ursprdnglic/ve Anlage n7/f dem Rel(to/*afsgebäude, dem gossen Haus, 
und dem Rondell, I/egz* auf e/hem Natursfe/nsoc/«e/, welcher den Ab- 
sc/vluss gegen Osten noch mehr verstärkt. 
D/e Erweiterung der Anlage gegen Usíen 5c/vafff eIne ganz neue Situat/en 
und Onenzverung. D/e starke Süd-Südwest-Au5ne/7z*ung wN^d Automat/SeN 
entschärft und der ósz*iic/ve A/Jsc/7luss der Anlage versc/7 w/hdet. 
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DIese neue Sifuaz"/on /St" Insofern síädtebaulic/7 mit der bau/clven Ausdeh- 
nung des Dorfes nach Osten verst8nd//tn und Info/ge dessen neu /nterpre- 
t/erben 
Die Anlage des Campus wird mehr eMe lang gezogene Struktur am Hang 
oberhalb der ebenso lang gezogenen Dorfentwic/(lung SeM. M/t der neuen 
Entre/C/(/ung des Dorfes und des Campus W/H man s/C/7 auseMander sel*- 
zen, damIt der Campus wIeder ZU einer En/ve/t wIrd und d/e zukUnft/gen 
Bauten sollen s1tn an ci/e bestehende 5tru/(tur anO/ho'en. 
Das u/*sp/*L//vg//c/7 are/7/2"e/(fon/Sclve Element* des Nafurste/77soc/(els 5o/I 
wie/fer b/S zum def???/1*/ven ä5tl/c/ve/7 Abschluss an der Grenze zur Gefah- 
renzone aufgenommen werden. Der Baubere/eb /V und V/ w/td SUd//cb der 
F/ucnt des Re/(to/*atsgebaudes deNn/ert. Um d/e zentrale Stru/(tur der An- 
lage - best. aus Re/«tb/*ats-, G/*bssnaus und Rande!! 
w/fd dürfen d/e GebaudenbNen der Neubauten d/e bestehenden Gebäude- 

n/c/vz* unterdrückt 

hb'lven n/c/vz" überschreiten und I(eMe5fall5 angebaut we/-de/7. 
D/e Erwe/ferungsbauten werden sich unte/'ordnen ohne 5/cn abzusetzen; 
5/e werden zum Campus dazu send/*en. 
Den/(ma/,of/eger/Sc/ver Umgang /Formulierung gemäss Masterplan Ly- 
ceum A/p/hum Zuoz, _ 7 4 .  702006/ 
Das K/e/nnaus /erbaut 7908 von /, das Gross/vaus und der Ver- 
wa/tungsbau /beIde erbaut 7972/73 VO/7 / sInd NN Gene- 
re//en Gestattungsptan als 5c/7Üz*ze/75we/*t eingestuft. Be/5an/erungen und 
Anpassungen sollte auf d/e Fe/nte/Ug/(eit der Fassadengt/ederung und der 
Farm/g/fe/t größte Sorgfalt ausgeübt werden. 
Die beubge Aula und der wie/Sse Gang /beide erbauer* 7972/73 von _ /  

5/ho' als er/val2°e/75wer2" eMgestufz", ebenso das Lärche/7/vaus 
/60er Jahre des 20. Ja/ırbu/vde/*t5/_ 

_ 
Der ident/tatsstNftende we/Sse Gang bleIbt vellstand/g erhalten, led/gl/C/7 
wIrd e/n Zugang vom Rondell aus geschaffen. D/e lwSnenge Aula soll d/e 
Fun/ft/on der zentralen Halle e/nnenmen und /n /irrem Ausdruck und der 
Gestaltung, Insbesondere der Decke und der Wandelemente, wenn mög- 
l/cn, auf den Ursprungszustand zurUc/(gefUnrt werden. 
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Abb. Ansicht des Campus Lyceum Alpin um Zuoz; Der zentrale Freihaltebereich mit dem Rondell, der 
Hauptbau [Grosshaus] mit der darunterliegenden Aula, dem vorgelagertem Verwaltungsgebäude [Rek- 
torat] und dem Natursteinsockel. sowie der östlich anschliessende Erweiterungsbereich mit dem Lär- 
chenhaus 

Der Abbruch des Larchenhauses /St /h der engen 5/tuat/bn unumgahgl/ch. 
Der Erhalt /St daher nicht mögliCh. DIese Tatsache wurde/edoch bereIts in 
b/Shengen Generellen Geste/tungsp/an festgehalten, /fadem ehe Erweite- 
rungszone Über das Lärchenhaus gezogen wurde. Besonders wichtIg für 
das Ensemble des Lyceum Alp/hum /St /edbch, dass e/h Neubau /in Be- 
re/Ch des Larehenhauses vorab/em ehe g/e/Che stadtebau//che Ausrich- 
tung aufweISt. 
Der E/hgr/ff U7 die Mauer des Rande/l5 U77 sLldósfl/chen Be/*eM/7 soll für d/e 
5,oeL<;e5aa/vergrósserung UM zurtic/(lva/z"ender,4/^2* umgesetzt werden. 
Das Rondell w/fd lec/ig/ic/7 unter/fd/Sch m/2° der Erwe/terunq des Speße- 
sea/5 bebauzfl obe/*U*d/Sc/7 tritt dIeser E/hgr/7f n/c/72" M Erst/veMu/vg. Das Ge- 
lände sollte /edoch eMgeebnez* werden, sodass d/e I-/0'/vendfiferenz 
zw/Sc/ven dem Gross/vau5 und der Ilb5cl7lu5smaue/^ re/uz/ert w/fd. DabeI 
/St jedoch w/c/Mg, dass d/e VW*/(ung des Verwa/tungsgebáuc/es n/chf M 
Frage gesfel/z" w/†d 
Erschließung 
D/e Weg verb/nc/ungen der Anlagen für 5cn(/ler und Lehrer sowIe Gäste 
werden we/ter/nn vorwiegend west//c/7 erfolgen. Die Ersc/7l/essung für die 
Anlieferung, En fsergung und Par/(/erung wIrd von Osten Ner stattfihden. 
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Der A/756/7/U55 an d/e A/7lage bereitet schon heute durch das 5z"e/Ye Gelän- 
de eM/ge Probleme. 
Mit der Rea lLä/èrung der Erwe/te/'ungen auf den Baubere/chen /V und V/ 
w/fd die 5/tuafM/7 schur/è/*ige/*. Es /Sf ehe L/eferanfenverbMdung 05z"/ic/7 
derßl/7lage b/S vor das bestehende Lärche/7/vaus vorgesehen. 

Allgemeines 
2.1 Ablauf der Planung 

An der Planungskommissionssitzung der Gemeinde Zuoz vom 9. Februar 
2009 wurde das Thema der Anpassung des Generellen Gestaltungsplans 
Lyceum Alpin um erstmals besprochen. 
in der Folge fanden Kontakte zu den Verfassern des Masterptans „Lyceum 
Atpinum Zuoz" [ _ ]  und zum Lyceum Alpin um direkt 
statt. 
Die Gemeinde Zuoz unterstützt das Vorhaben des L.A., fordert allerdings 
eine Mitbeteiligung, resp. Koordination bezüglich der geplanten Parkie- 
rungsanlage zwischen dem LA. und der Gemeinde. 
Am 25. Juni 2009 unterbreitete das LA. der Gemeinde resp. der STW AG 
für Raumplanung erste konkrete „Vorschläge zur Anpassung des Generel- 
len Gestaltungsplans". 
Diese Vorschläge wurden geprüft und innerhalb der Planungskommission 
diskutiert, worauf beschlossen wurde, eine Besprechung mit den Verant- 
wortlichen des LA. und dem Architekten des Vorprojekts [ _ ]  
durchzuführen. 
Darauf wurden am 2. Oktober 2009 und am 11. November 2009 zwischen 
der Gemeinde, der STW AG für Raumplanung, dem Lyceum Alpin um und _ 

Besprechungen durchgeführt, an welchen unter anderem fest- 
gelegt wurde, in welcher Form die Anpassungsvorschläge des LA. konkre- 
tisiert werden mUssen, sodass seitens der STW AG für Raumplanung eine 
Vorlage zur Einreichung in die Vorprüfung beim Kanton ausgearbeitet wer- 
den kann. 
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2.2 Vorprüfungsverfahren Kanton 
An einer Besprechung vom 22. Oktober 2009 zwischen 

_ 
[ARE] und der STW AG für Raumplanung wurde festgelegt, dass eine kon- 
ferenzielle Vorprüfung für das Vorhaben durchgeführt werden kann. 
im Rahmen der Vorprüfung beim Amt für Raumplanung, welche am 23. 
November 2009 mit Eingang der Unterlagen beim ARE eingeleitet und mit 
konferenzieller Vorprüfung vom 16. Dezember 2009 und Bericht vom 17. 
Dezember 2009 abgeschlossen wurde, wurden insbesondere folgende 
Hinweise, Bemerkungen und Vorbehalte geäußert; 
- Eine zusätzliche Rodung von einem Wald streifen von ca. 10 m ist nötig, 

um einen praktikablen Waldabstand der neuen Gebäude zu gewähr- 
Leisten. Die neu entstehende Fläche wird, soweit sie nicht von der Ge- 
fahrenzone 1 überlagert wird, der Zone Lyceum Alpin um zugewiesen. 
Die weiteren Rodungsflachen werden dem Übrigen Gemeindegebiet 
zugeordnet. 
im Planungs- und Mitwirkungsbericht ist festzuhalten, dass die Traut- 
hohe des Rektoratsgebaudes mit den Neubauten aufgenommen wer- 
den sollen. 

Folgende weiteren Punkte sind noch im Planungs- und Mitwirkungsbericht 
aufzunehmen; 

Die Bereitstellung einer Notzufahrt im Fall einer Sperrung der neuen 
Erschliessungsstrasse im Zusammenhang mit dem Absperrkonzept 
Lawinenkommission Zuoz. 
Eine Übersicht der bestehenden, geplanten und allenfalls aufzuheben- 
den Parkplätze im Areal des Lyceum Alpin um. 

Folgender Hinweis ist von Seiten des ANU noch angemerkt worden: 
Es sei nicht auszuschließen, dass durch die geplante neue Zufahrt 
und die Parkierungsflachen Hecken und/oder Feldgehölze tangiert 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Beanspruchung von 
Hecken und Feldgehölzen einer Bewilligung des EKUD bedarf und dass 
ein allfälliges Heckenentfernungsgesuch gleichzeitig mit dem entspre- 
chenden Baugesuch aufgelegt werden muss. 
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2.3 Mitwirkung der Bevölkerung und öffentliche Auflage 
Die Bevölkerung wurde im Rahmen des offiziellen Mitwirkungsverfahrens 
in den Planungsprozess einbezogen. Die öffentliche Mitwirkungsauflage 
gemäß Art. 13 KRVO erfolgt vom 24. Dezember 2009 bis zum 23. Januar 
2010. Es sind keine Vorschläge und Einwendungen eingereicht worden, 
worauf der Gemeindevorstand beschloss, die Vorlage der Gemeindever- 
sammlung zur Beschlussfassung zu unterbreiten. 

2.4 Beschluss der Stimmbürger 
Am 10. Februar 2010 haben die Stimmbürger der Vorlage an der Gemein- 
deversammlung zugestimmt. 

3. Zonen planänderung 
Die Anpassungen am Zonenplan betreffen zwei Bereiche: 
Einerseits wird im Rahmen der Erweiterung des Perimeters des GGP LA. 
auch eine Erweiterung der Zone Lyceum Atpinum im Zonenptan nötig. Die- 
se Zonenptananderung umfasst eine Fläche von 527 m . Dadurch muss die 
Gefahrenzone 2 erweitert resp. der Erfassungsbereich Naturgefahren 
muss angepasst werden. Es ist eine Rodung nötig, die statische Watdgren- 
ze und die Watdabstandslinie werden angepasst [vgL Kap. ó]. Um den er- 
forderlichen Waldabstand auch östlich angrenzend einzuhalten, ist auch 
dort eine Rodung nötig. Dort wird die freiwerdende Fläche von I ó i  m2 dem 
Übrigen Gemeindegebiet zugeordnet. Dadurch muss dort die Gefahrenzo- 
ne 1 erweitert resp. der Erfassungsbereich Naturgefahren muss ange- 
passt werden. 

2 

Andererseits wird eine geringfügige Anpassung im Bereich der bestehen- 
den Garage ganz im Nordosten der Zone Lyceum Atpinum, angrenzend an 
den Sportplatz und die Gefahrenzone 1 vorgenommen. im Jahr 2007 wurde 
die Zone Lyceum Atpinum in diesem Bereich bis an die Grenze zur Gefah- 
renzone 1 erweitert, die Ubertagerte Sportzone wurde nicht angepasst. 
Diese Unstimmigkeit seit behoben und den tatsächlichen Verhältnissen 
angepasst werden. 
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Die Sportzone wird in diesem Bereich um 160 m2 verkleinert und der Gren- 
ze der Grauzone sowie der Abgrenzung der Gefahrenzone 1 angepasst. 

4. Änderung Generelleı* Gestaltungsplan Lyceum Alpin um [GGP L.A.] 
4.1 Plananpassungen 

Der Bereich V wird nach Nordwesten erweitert, wodurch eine Zonenplan- 
änderung eine Erweiterung des Perimeter des GGP LA., eine Rodung und 
eine Änderung der festgelegten Waldabstandslinie nötig werden. Die Be- 
reiche IV und Vl werden nach Südosten erweitert. Zudem wird die Abgren- 
zung der Bereiche untereinander angepasst. Die maximal zulässige 
First hOhe wird im Bereich V um 10.40 m auf 1755.40 m.ü.M. erhöht, was 
der Firsthöhe des Grosshauses entspricht. Die maximal zulässige Firsthö- 
he wird im Bereich Vl um 11.50 m auf 1744.50 m.U.M. erhöht, was der 
First hOhe des Rektoratsgebäudes entspricht. 
Die maximal möglichen First höhen in den Bereichen lll [ l  73ó.2Ü m.U.M.] 
und IV [1729.70 m.li.M.] bleiben im Grundsatz unverändert [bezgl. den auf- 
zunehmenden Höhen der best. Bauten]. Mit den neuen Höher aufnahmen 
der bestehenden Bauten ergeben sich geringfügige Anpassungen der fest- 
gelegten Höhen in diesen Bereichen. 
Es wird zusätzlich ein neuer Bereich Vl [2] eingeführt, welcher dem Be- 
reich Vl vorgelagert und für Socketbauten bestimmt ist. Dessen Höhe wird 
auf maximal OK des bestehenden Natursteinsockets vom Rektoratsgebàu- 
de 11727.80 m.U.M.] fixiert. 
Das Lärchenhaus ist als erhaltenswerte Baute im geltenden GGP LA. be- 
zeichnet. Dieser Schutzstatus soll im Sinne einer besseren Nutzbarkeit 
aufgehoben werden, sodass das Gebäude abgebrochen werden kann. Dies 
war auch im ursprünglich geltenden GGP LA. so vorgesehen. 
im geltenden GGP LA. sind Baulinien für Hoch bauten/Begrenzung Bau- 
standorte im Grundriss und im Schnitt als Inhalte im Plan enthalten. Diese 
sollen für eine verbesserte Lesbarkeit und eine verständlichere Darstel- 
Lung aufgehoben und durch die Baubereiche mit Höhenbegrenzung ersetzt 
werden. in diesem Zusammenhang wird das im geltenden GGP LA. als 
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Festsetzung enthaltene Profil 1:500 nicht mehr als Planungsinhalt sondern 
lediglich als Information dargestellt. Alle diesbezüglich relevanten Aussa- 
gen betreffend Höhenbegrenzungen sind weiterhin im Grundriss enthalten 
und gelten nach wie vor. 

4.2 Anpassungen an den Bestimmungen 
Erhaltungsbereich 
im Erhaltungsbereich wird der Schutzstatus des sichtbaren Gefälles des 
Rondells aufgehoben. 
Erweiterungs-, Freihalte- und Sportbereich 
in den Bereichen l und II werden kleinere begriffliche aber keine materiel- 
len Anpassungen vorgenommen. 
Die Anpassungen in den Bestimmungen zu den Bereichen ll l und IV be- 
schränken sich auf die Höhenanpassungen und werden im Kap. 3.1 be- 
schrieben. 
Die Bestimmung, welche für eine Baute im Bereich Vl, welchen den östli- 
chen Rand markiert, auch eine Firstrichtung senkrecht zum Hang erlaubt, 
wird gestrichen. Die Höhenanpassungen in den Bereichen V und Vl werden 
im Kap. 3.1 beschrieben. im Weiteren werden unterirdische Parkierungs- 
anlagen ausdrücklich zugelassen. 
im Bereich Vll wird die Beschränkung auf bisher 100 unterirdische Park- 
plätze gestrichen und der Geltungsbereich auf die Bereiche Vll, Vlll und IX 
erweitert. 
in den Bereichen Vlll und IX werden neu geringfügige Terrainveränderun- 
gen für eine allfällige Einfahrt zur Tiefgarage unter dem Bereich Vll zuge- 
lassen. im Bereich IX sind leichte Aufbauten für saisonal wechselnde 
Sportarten zulässig. 
im Bereich X wird eine Lieferantenzufahrt zugelassen. 
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4.3 Gestaltung und ortsbauliche Eingliederung der Erweiterung 
Die Anpassungen an den verschiedenen Bereichen entsprechen nach wie 
vor der Grundidee des Generellen Gestattungsptans Lyceum Atpinum so- 
wie des Masterptans, wonach sich neue Erweiterungsbauten dem beste- 
henden Hauptbau [Grosshaus mit Rektorat] in der Lage, Wichtigkeit und 
gestalterischen Ausdifferenzierung unterordnen satten. Wichtig ist die vor- 
gesehene RUckversetzung der neuen Kuben gegenüber den heutigen 
Haupt bauten. Die entsprechenden Traufhöhen des Rektoratsgebaudes 
sind mit dem Neubau aufzunehmen, damit ein wesentliches Element des 
Gestaltungskonzepts im Vorhaben aufgenommen und eine volumetrisch 
korrekte Gestaltung sichergestellt werden kann. 
Die gestalterische Aufnahme wichtiger Elemente der bestehenden Haupt- 
bauten und die Unterordnung der baulichen Erweiterungen gegen Uber 
Grosshaus und Rektoratsgebäude werden auch in der nachfolgenden Vi- 
sualisierung des Vorprojekts ersichtlich. 

Abb. Visualisierung des Vorprojekts 
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5. Änderung Genereller Erschliessungsplan 
im Generellen Erschliessungsplan wird die Lieferantenzufahrt als geplante 
Erschliessungsstrasse in der Gefahrenzone 1 [rot] festgeLegt. 
Zudem wird der Einzugsbereich für Sam metparkierung bis an die Grenze 
zur roten Gefahrenzone resp. den tatsächlichen Verhältnissen angepasst 
lvgt Kap. 3 Zonenptanänderung überlagerte Sportzonei. 
Das LA. hat ein klares Bedürfnis nach einer Erschließung der Bauberei- 
che ll l bis Vl von Osten her. Dies bedingt eine Linienführung der Erschlies- 
sungsstrasse innerhalb der Gefahrenzone 1 lrotl. Gemäss Besprechung 
vom 22. Oktober 2009 z w i s c h e n _ u n d  der STW AG für 
Raumplanung wäre eine unterirdische Linienführung der Erschliessung 
voraussichtlich möglich. Andere Beispiele im Kanton Graubünden wie z.B. 
eine unterirdische Einstellhalle innerhalb der Gefahrenzone l [rot] mit Ein- 
fahrt innerhalb der Gefahrenzone 2 [blau] in der Gemeinde Stampa zeigen, 
dass eine solche Lösung rechtlich und technisch möglich ist. 
Gemäß Anfrage vom 5. November 2009 an die Gefahrenkommission lll, 
telefonische Auskunft vom 11. November 2009 und schriftlicher Stellung- 
nahme vom 13. November 2009 von 

_ 
irdische Linienführung der Erschliessungsstrasse innerhalb der 
Gefahrenzone 1 [rot] mit gewissen Nutzungseinschränkungen bei großer 
Gefährdung, Sprengungen, etc. analog der Kantonsstrasse in diesem Be- 
reich realisiert werden. 

kann auch eine ober- 

Die Zufahrt soll mittels organisatorischer Massnahmen während akuter 
Lawinengefahr gesperrt werden. Die Lawinenkommission der Gemeinde 
Zuoz wird ihr Pflichtenheft entsprechend erganzen. Für die Zulieferung 
können im Notfall folgende alternative ZugangsmOglichkeiten angeboten 
werden: 
im Falle einer Sperrung der neuen Zufahrt, kann die Anlieferung sowohl 
zum Rondell wie auch an die Unterseite der Chesa Urezza [Bereich vll zur 
Tiefgarage heranfuhren. Besonders durch die Chesa Urezza hindurch ist 
der Zugang per Lift und Treppenhaus zur Küche und zu den Depots beim 
oberen Lieferanteneingang behelfsmässig sichergestellt. 
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Da der Bau der Erschtiessungsstrasse über Nicht baugebiet führt, muss 
ein BAB-Verfahren durchgeführt werden. im Rahmen der kantonalen Vor- 
prüfung wurde darauf hingewiesen, dass ein entsprechendes Gesuch früh- 
zeitig eingereicht werden muss. 

Auswirkungen auf die Umwelt 
6.1 Übersicht Parkplatzsituation 

Eine Übersicht der bestehenden und der geplanten Parkplätze des Lyceum 
Alpin um Zuoz sieht folgendermaßen aus: 
Standorte bestehende PP geplante PP 
Parkplätze der Schule zwischen 
Kirche und Sporthalle 21 21 
Abbaumöglichkeit zwischen Kirche 
und Sporthalle auf Land der Schule 7 
Parkplätze Urezza 24 7 
Garagen Urezza und Sonnensaal 12 
Neue Tiefgarage Urezza [gemäß 
Gemeinde insgesamt ca. 100 PP] 28 
Total Parkplätze bestehend/geplant 57 63 
Abb. Bestehende und geplante Parkplätze auf dem Areal Lyceum Alpin um 

6.2 Rodung 
Für die geplanten Erweiterungen ist aus architektonischen, denkmalpfle- 
gerischen und betrieblichen Gründen die Ausdehnung eines Baubereichs 
innerhalb von Waldareal nötig. Dazu ist auf der Parzelle Nr. 2372 eine Ro- 
dung von 688 m notwendig. Auf dieser Fläche wird eine zusätzliche Bau- 
zone geschaffen und ein Teil dieser Rodungsfläche wird dem Übrigen 
Gemeindegebiet zugeteilt lvgl. Kap. 31. 

2 
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Betreffend Ersatzaufforstung/Ersatzmassnahme wurde gemäß email vom 
16. November 2009 von- lAfwl vorgeschlagen, eine Leis- 
tungsverpflichtung von 12.- Fr./m2 Rodungsfläche als Beitrag an die „Ent- 
fernung einer Erdmaterialdeponie und Schaffung eines neuen 
Amphibienweihers in San Batrumieu - Scbulbiotop" zu vereinbaren [vgl. 
Rodungsgesuch und Rodungsplanl. Das Lyceum Alpin um ist, gemäß Tele- 
fonat mit 
_ 

vom 17. November 2009, mit der vom Amt für Wald 
vorgeschlagenen Ersatzmassnahme einverstanden. Gemäss kantonaler 
Vorprüfung ist das Amt für Natur und Umwelt mit den vorgeschlagenen 
Ersatzmassnahmen ebenfalls einverstanden. 

6.3 Energetische Überlegungen zu den Neubauten 
Die Neubauten sollen mindestens im Minergie-Standard erstellt werden. 
Die Energiegewinnung für die Neubauten erfolgt auf der Grundlage des 
bestehenden Heizsystems im Rektoratstrakt. Es versorgt heute den Rekto- 
ratstrakt, das Grosshaus, das Lärchenhaus und die Sporthalle mit der 
Chesa Grusaida. Die heutige Anlage verfügt Uber Kapazitatsreserven, da in 
den letzten Jahren verschiedene lsolationsarbeiten und Sanierungen von 
Fenstern und Toren erfolgten. Daher können die Neubauten demselben 
System angeschlossen werden. Erste Abklärungen weisen darauf hin, dass 
langfristig auch die beiden weiteren Heizzentralen im Kleinhaus und im 
Nadighaus stillgelegt und via Fernleitungen ab der Zentrale im Rektorats- 
trakt versorgt werden können. 
in der Laufenden Planung ist es vorgesehen, den Platz und die Zugänglich- 
keit sicherzustellen, dass eines Tages eine alternative Energiegewinnung 
[Holz oder Erdwärme] eingebaut werden kann. Dieser wurde der Ölheiz- 
kessel auch weiterhin zur Spitzenabdeckung und zur Sicherstellung der 
Redundanz dienen. 

Chur, 15. Febı^uaı^2010,; 
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